
Harmonisch

Melodisch

ϖ ϖ

˙ ˙

1) Prime

ϖϖ

˙ ˙

2) Sekunde

ϖϖ

˙ ˙

3) Terz

ϖϖ

˙ ˙

4) Quarte

Harmonisch

Melodisch

ϖϖ

˙ ˙

5) Quinte

ϖϖ

˙ ˙

6) Sexte ϖϖ

˙ ˙

7) Septime ϖϖ

˙ ˙

8) Oktave

Harmonisch

Melodisch

ϖϖ

˙ ˙

9) None ϖ
ϖ

˙
˙

10) Dezime ϖ
ϖ

˙
˙

11) Undezime ϖ
ϖ

˙
˙

12) Duodezime

% ϖϖ >>5 Schritte = Quinte
1 2 3 4 5 ϖϖ >>8 Schritte = Oktave

1 2 3 4 5 6 7 8
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Intervalle

Als Intervall (von lateinisch intervallum= Zwischenraum)
bezeichnet man in der Musik den Tonhöhenabstand

zwischen zwei gleichzeitig (simultan, beim harmonischen Interval
oder nacheinander (sukzessiv, beim melodischen Intervall) erklingenden Tönen.

Die Grobbestimmung der Intervalle.
Wenn man ein Intervall aufschreibt, sieht man, dass die Noten einen gewissen Abstand zueinander haben.
Bei der Grobbestimmung zählt man ganz einfach nur die Notenzeilen von einer Note zur anderen.

WICHTIG: Bei der Bestimmung der Intervallen zählt der Ausgangston mit!

(Theorie)



% ˙ ˙∀
Der Abstand zwischen

"c" und "gis
beträgt

8 Halbtonschritte

Beispiele:

˙ ˙α
Der Abstand zwischen

"c" und "b"
beträgt

10 Halbtonschritte

%
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Die Feinbestimmung der Intervalle.

Bei der Feinbestimmung zählt man, nach der Grobbestimmung des Intervalls, die genauen
Halbtonschritte zwischen den beiden Tönen.
Die Vorzeichen (∀, α, µ, ‹, ∫) müssen dabei beachtet werden.

WICHTIG: Bei Halbtonschritten zählt der Ausgangston nicht mit.
Der erste Schritt ist ja erst beim zweiten Ton gemacht!

Was ist aber ein "Halbtonschritt"?

Halbtonschritt = der kleinste Abstand zwischen zwei Tönen.



% ˙ ˙αBeispiele:

˙ ˙∀ ˙ ˙∀
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Für jedes Intervall ergibt sich somit auch die Anzahl an Halbtonschritten,
die die beiden Töne voneinander trennt.

Diese können gezählt und somit der Intervall bestimmt werden:

WICHTIG:
Vor der Feinbestimmung des Intervalles,

sollte eine Grobbestimmung
(ohne die Vorzeichen zu berüchsichtigen)

erfolgen

Grobbestimmung:
Noten: g bis h = 3 Schritte

= Terz
Feinbestimmung:

g bis b = 3 Halbtonschritte
= kleine Terz

Grobbestimmung:
Noten: e bis d = 7 Schritte

= Septime
Feinbestimmung:

e bis di s= 11 Halbtonschritte
= große Septime

Grobbestimmung:
Noten: d bis c (abwärts) = 1 Schritt

= Sekunde
Feinbestimmung:

d bis cis (abwärts) = 1 Halbtonschritt
= kleine Sekunde



% ˙ ˙∀
Beispiele:

ü.Prime

˙ ˙
ü.Quarte
(Tritonus)

˙ ˙∀
ü.Quinte

˙α ˙
ü.Oktave

% ˙ ˙∀
ü.Sekunde

˙α ˙∀
ü.Terz

˙∀ ˙
ü.Sexte

˙ ˙∀
ü.Septime

% ˙∀ ˙
v.Quarte

˙ ˙
v.Quinte
(Tritonus)

˙ ˙α
v.Oktave

% ˙ ˙α
v.Sekunde

˙∀ ˙
v.Terz

˙α ˙
v.Sexte

˙∀ ˙α
v.Septime
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Übermäßige und verminderte Intervalle

Intervalle heißen übermäßig, wenn sie um einen Halbtonschritt größer sind als die reinen
Intervalle (Prime, Quarte, Quinte, Oktave), oder als die großen Intervallen
(Sekunde, Terz, Sexte und Septime).

Intervalle heißen vermindert, wenn sie um einen Halbtonschritt kleiner sind als die reinen
Intervalle (Quarte, Quinte, Oktave), oder als die kleinen Intervalle

(Sekunde, Terz, Sexte, Septime)



5Intervalle-(Theorie)

©Dimitris Theologitis 2020


